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KONTROLLEN HEUTE:
� Geschwindigkeitskontrollen im
Stadtgebiet Hof
� Geschwindigkeitskontrollen auf
den hochfränkischen Autobahnen

Achtung: Geschwindigkeitsüber-
schreitung außerorts um 41 bis 50
km/h: 160 Euro Bußgeld, drei Punkte
im Flensburger Verkehrszentralregis-
ter, mindestens 1 Monat Fahrverbot.

Nichtangepasste Geschwindigkeit
war im vergangenen Jahr bei den
schweren Unfällen in Hochfranken
mit Abstand die Unfallursache Num-
mer 1.

Internationales
Fest an der
Hochschule
Hof – Für kommenden Samstag
lädt die Hochschule Hof zum
zweiten Internationalen Som-
merfest ein. Ab 14 Uhr öffnet
sie sämtliche Räume. Auf die
Besucher wartet ein buntes Pro-
gramm für Alt und Jung. Auch
in diesem Jahr gibt es eine
„Hochschulrallye“ durch die
verschiedenen Labors, bei der
es Fragen zur Hochschule zu
beantworten gilt. Als Preise
winken unter anderem ein
wertvoller Flachbildfernseher,
ein iPhone und ein Laptop. Da-
neben gibt es Vorlesungen für
alle, Sprachkurse „Ungarisch
und Französisch für den Ur-
laub“, Ausstellungen und Tanz-
vorführungen und eine Mo-
denschau.

Fußball und Hochzeit

Für die Musik sorgen die Big
Band des Jean-Paul-Gymnasi-
ums und der Musikschule der
Hofer Symphoniker. Für Kinder
gibt es Spielbagger und fernge-
steuerte Boote, Torwand-Schie-
ßen, einen Slacklining-Parcours
und ein Indianerzelt. Fußball-
fans versäumen nichts: Es gibt
Public-Viewing. Alle, die es lie-
ber romantisch mögen, können
die TV-Übertragung der Hoch-
zeit der schwedischen Kron-
prinzessin Viktoria sehen; dazu
gibt es schwedischen Apfelku-
chen in der Cafeteria.

Viele Spiele stehen auf dem
Sommerfestprogramm, ein
Glücksrad steht bereit. Ab 19
Uhr steigt wieder auf dem Al-
fons-Goppel-Platz eine Open-
Air-Party, bei der die Band „Hot
Staff“ den Besuchern ordent-
lich einheizen wird. Für das
leibliche Wohl wird in einem
Biergarten mit internationalen
Speisen gesorgt.

Das Hochschul-Sommerfest
findet übrigens bei jedem Wet-
ter statt.

Gesundheit: Kliniken in Stadt und Landkreis Hof investieren und erweitern

Das neue Patientenhaus öffnet seine Pforten
Naila – Am kommenden Sams-
tag feiert die Hochfrankenkli-
nik Naila nach einer nur drei-
monatigen Bauzeit die Einwei-
hung ihres neuen, vierstöcki-
gen Patientenhauses. Am Tag
der offenen Tür besteht in der
Zeit von 10 bis 15 Uhr für alle
Interessierten Gelegenheit, das
nach neuesten bautechnischen
und medizinischen Erkenntnis-
sen errichtete Gebäude zu be-
sichtigen.

Damit, teilt die Hochfran-
kenklinik mit, sei ein weiterer
Schritt zu einer wohnortnahen
und qualitativ hochwertigen
medizinischen Versorgung ge-
tan worden. Die beiden im
Landkreis Hof ansässigen Klini-
ken Naila und Münchberg ar-
beiten bei der Versorgung ihrer
Patienten zusammen im Ver-
bund der Klinik-Service-Hoch-
franken (KSH) GmbH. Auf ei-
ner Gesamtfläche von 1570
Quadratmetern wurde das Er-

weiterungsgebäude in Modul-
bauweise erstellt und bietet
Platz für Arbeits- und Untersu-

chungsbereiche sowie Patien-
tenzimmer für 38 zusätzliche
Betten. Das neue Patientenhaus

entstand zwi-
schen dem beste-
henden Personal-
wohnhaus und
dem Klinikgebäu-
de.

Drei Stationen
der HochFranken-
Klinik erhalten
durch den Anbau
nun mehr Platz,
Patienten finden
in den neuen Zim-
mern komfortable
Nasszellen mit
Duschen, Telefon,
EDV-Anschluss
und Fernseher. Im
Untergeschoss des
Gebäudes wurden
weitere Räume für
zwei Arztpraxen
geschaffen. Dazu
kommen noch 38

zusätzliche Parkplätze für Besu-
cher und Patienten. Insgesamt
wurden in den Neubau etwa

3,7 Millionen Euro investiert.
Der Bau des neuen Gebäudes

war notwendig geworden, weil
das Nailaer Krankenhaus von
den Patienten gut angenom-
men wird und die Belegungssi-
tuation eine Erweiterung zwin-
gend erforderlich gemacht hat.
Die Klinikleitung ist überzeugt:
Durch die Erweiterung ist man
in Naila nun auch den stetig
steigenden Patientenzahlen ge-
wachsen und kann eine zeitge-
rechte Versorgung gewährleis-
ten.

Für optimale Versorgung

Erst im Frühjahr des vergange-
nen Jahres war in der Hoch-
frankenKlinik ein Herzkatheter-
messplatz eingerichtet worden,
der ebenfalls im Sinn einer op-
timalen Patientenversorgung
die Leistungsfähigkeit des Kran-
kenhauses aufwertete.

Lothar Faltenbacher

Tag der offenen Tür | Die Hochfrankenklinik
Naila feiert nach drei Monaten Bauzeit Einweihung.

Im Neubau zwischen Personalwohnhaus und Klinikgebäude werden bis zum
Samstag die letzten Arbeiten abgeschlossen sein. Foto: Faltenbacher

Im neuen Internet-Portal Krankenhäuser vergleichen
Hof – Was sind die maßgebli-
chen Kriterien für die Qualität
eines Krankenhauses? Auf diese
Frage gibt, wie das Sana-Klini-
kum Hof mitteilt, ein neues Kli-
nikportal im Internet Antwort:
� www.Qualitaetskliniken.de

Das Sana-Klinikum Hof ist
Mitinitiator und Mitglied des
Internetportals. Es hat sich laut
Mitteilung zum Ziel gesetzt, Pa-
tienten und ihren Angehöri-
gen, aber auch einweisenden

Ärzten eine fundierte Wahl der
richtigen Klinik leichter und
schneller als bisher zu ermögli-
chen und die Angebote hin-
sichtlich ihrer Qualität zu ver-
gleichen.

Bewertungsbasis sind etwa
400 Qualitäts-Indikatoren mit
Fakten zu medizinischer Be-
handlungsqualität, Patientensi-
cherheit sowie Patienten- und
Einweiserzufriedenheit. Die
Vielzahl von qualitätsbezoge-

nen Informationen wird zu ei-
ner Gesamtbeurteilung zusam-
mengefasst. Der Nutzer kann
seine individuellen Präferenzen
in die Bewertung einfließen las-
sen, indem er die Gewichtung
verändert.

Ein Lückenschluss

Das Sana-Klinikum erklärt: Die
bereits im Internet bestehen-
den Suchmaschinen oder Por-

tale gingen über den Informati-
onsgehalt der gesetzlich vorge-
schriebenen Qualitätsberichte
kaum hinaus oder seien re-
gional eingeschränkt. Teilweise
seien sie über Werbung finan-
ziert und ließen damit Zweifel
an der Objektivität entstehen.
Diese Lücke solle mit dem Por-
tal „Qualitätskliniken.de“ ge-
schlossen werden. „Es bildet
mehr Ergebnisse ab als jedes
vergleichbare Internetportal in

Deutschland. Bei allen Funktio-
nen stehen Übersichtlichkeit,
Verständlichkeit und Genauig-
keit im Vordergrund.“

Das Portal ist offen für jedes
Krankenhaus. Unabhängig von
Größe und Trägerschaft erhal-
ten alle Kliniken die Möglich-
keit, ihre Qualität zu zeigen.
Bereits 160 Krankenhäuser sind
beteiligt. Hinter dem Portal
steht die „4 QD Qualitätsklini-
ken GmbH“ mit Sitz in Berlin.

Spatenstich für 7,5-Millionen-Projekt

Hof – Das Sana-Klinikum und
das Unternehmen Radio-Log
investieren rund 7,5 Millionen
Euro in ein neues Strahlenthe-
rapie-Zentrum in Hof: Gestern
wurde der symbolische erste
Spatenstisch für den Neubau
auf dem Gelände des Klini-
kums vollzogen. Das Projekt ist
nach Einschätzung der Verant-
wortlichen wegweisend für
wohnortnahe Versorgung der
Patienten. Bisher gibt es die
nächsten Standorte für Strah-
lentherapie in Bayreuth und
Zwickau, was die Patienten zu
langen Anfahrten zwingt. Das
neue Zentrum werde in Archi-

tektur, Qualität und Patienten-
komfort neue Maßstäbe setzen,
heißt es in einer Mitteilung des
Sana-Klinikums.

Mit dabei beim ersten Spa-
tenstich waren neben Vertre-
tern von Sana und Radio-Log
Oberbürgermeister Dr. Harald
Fichtner, Regierungsdirektor
Dr. Karlheinz Haug und Archi-
tekt Stefan Hiendl. „Durch die
Kooperation können wir in Hof
alle Möglichkeiten der Strah-
lentherapie erhalten – und auf
die neueste Technologie um-
stellen“, freute sich Sana-Ge-
schäftsführer Dr. Boris Rapp.
Mit Radio-Log hätten die Hofer

einen Kooperationspartner ge-
funden, der wie kein anderer
Betreiber eine optimale Kombi-
nation medizinischer Abläufe
mit ansprechender, funktionel-
ler Architektur anstrebe. Er
bringe viel Erfahrung mit: Die
Gesellschaft betreibe bereits
moderne Strahlentherapien in
Altötting, Neu-Ulm und Passau
sowie mehrere radiologische
Praxen.

Mehr als nur ein Bunker

Gegenüber der Notaufnahme
des Sana-Klinikums entsteht bis
Jahresende ein separates Ge-
bäude, das die neue Strahlen-
therapie beherbergen wird. Es
wird mit medizinischer High-
Tech ausgestattet sein. Und
nicht zuletzt, lobt der Sana-Ge-
schäftsführer, werde auch die

Architektur die Philosophie
von Radio-Log widerspiegeln:
„Streben nach höchster Quali-
tät und Respekt vor dem Indi-
viduum.“ Damit ist gemeint:
Während es anderenorts noch
üblich sei, dem Strahlenschutz
durch Therapieräume in unter-
irdischen Bunkern gerecht zu
werden, gehe Radio-Log mit ei-
nem patentierten Bauverfahren
neue Wege. Farb- und Formge-
bung, Materialwahl und Raum-
konzeption des Neubaus wür-
den ein positives und entspan-
nendes Umfeld für Patient und
Mitarbeiter schaffen. Und im
Therapieraum werde es viel Ta-
geslicht und frische Luft geben.

„Wir erleben immer wieder,
wie sehr diese Atmosphäre dem
Patienten hilft, zuversichtlich
seiner Erkrankung zu begeg-
nen“, berichtet Dr. Stefan Brai-

tinger, Ärztlicher Direktor von
Radio-Log. „Wir wollen, dass
sich unsere Patienten wohlfüh-
len. Deshalb haben wir unter
anderem die Tageslicht-Idee
entwickelt.“ Hof ist das dritte
Zentrum, das nach diesem pa-
tentierten Konzept entsteht.

Radio-Log übernimmt Mitar-
beiter der jetzigen Strahlenthe-
rapie, die vom Sana Klinikum
Hof noch bis Jahresende betrie-
ben wird. Am Investitionsvolu-
men in Höhe von 7,5 Mil-
lionen Euro ist Radio-Log mit
etwa 3,5 Millionen beteiligt.
Das Sana Klinikum Hof baut
Strahlenschutzbunker und Ne-
benräume, Radio-Log erneuert
Medizintechnik und Linearbe-
schleuniger. Im Dezember soll
das neue Strahlentherapie-Zen-
trum in Betrieb genommen
werden.

Mit dem Spatenstich ist der erste Schritt zum neuen Strahlentherapie-Zentrum am Klinikum Hof getan. Mit dabei waren (von links): Regierungsdirektor Dr.
Karlheinz Haug (Bayerisches Landesamt für Umwelt, Dienststelle Kulmbach), Dr. Boris Rapp (Geschäftsführer Sana-Klinikum Hof), Dr. Stefan Braitinger (Ge-
schäftsführung Radio-Log), Oberbürgermeister Dr. Harald Fichtner, Uwe Fischer (Bauleiter) und Architekt Stefan Hiendl.

Strahlentherapie | Das Sana-Klinikum
und Radio-Log bauen ein neues Zentrum
zur wohnortnahen Versorgung.
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18 Kabel/19, 23 Sat
„Oberfranken aktuell“
– Wildunfall: In Oberfran-

ken kommt es zu immer
mehr Zusammenstößen

– Schulprojekt: In der
Scheßlitzer Hauptschule
lernen Jugendliche die Ar-
beit eines Imkers lernen

– Bauernweisheit: Was hat
es mit der Schafskälte auf
sich?

– Spiel der Legenden: Die
Meistermannschaft 1988
des FC Bayern Hof spielt
gegen eine Auswahl der
1990er Jahre

Änderungen vorbehalten

WAS – WANN – WO ?

Unterwegs mit dem
„Freizeittreff“
Hof – Wer seine Freizeit aktiv
gestalten und dabei neue Leute
kennenlernen möchte, kann
sich dem „Freizeit-Treff Hoch-
franken“ anschließen: Jede Wo-
che finden sich hier Aktive,
Neubürger und Singles zusam-
men, um ihre Freizeit gemein-
sam bei abwechslungsreichen
Aktivitäten zu verbringen.
Ganz nebenbei lernen Neu-
Franken auch Einheimische,
die schönsten Ecken der Region
und so manchen Freizeit-Ge-
heimtipp kennen. In den
nächsten Wochen stehen beim
Freizeit-Treff Hochfranken un-
ter anderem auf dem Pro-
gramm: am 12. Juni der Besuch
des Open-Air-Kinos in Hof, am
20. Juni eine Stadt- und Unter-
weltführung in Weißenstadt
und am 26. Juni ein Tagesaus-
flug in die Oberpfalz. High-
lights im Juli sind am 3. Juli der
Besuch des Tags der Franken in
Kulmbach, das Windjammer-
Segeln auf der Ostsee vom 21.
bis 25. Juli, eine Brauereifüh-
rung in Wunsiedel am 23. Juli
und der Besuch des Bardentref-
fens in Nürnberg am 30. Juli.
Nähere Informationen gibt es
telefonisch bei Karin Töpfer
unter 0162/4384479 oder im
Internet: � www.freizeit-treff-
hochfranken.de.

Innenarchitektin
lädt nach Naila ein
Naila – Im zweijährigen Rhyth-
mus lädt der Bund Deutscher
Innenarchitekten (BDIA) bun-
desweit zum Thema „Innenar-
chitektur offen“ ein. Bereits
zum zweiten Mal organisiert
Innenarchitektin Inka Ott diese
Veranstaltung im Landkreis
Hof. Sie öffnet am morgigen
Freitag, 18. Juni, um 19 Uhr bei
der Thüga MeteringService
GmbH in Naila die soeben fer-
tig gestellten Räumlichkeiten.
Auf die Besucher wartet ein
Rahmenprogramm mit Musik,
Malerei, Filmanimationen und
Kulinarischem.

Bewertung des
Flughafens
„zweifelhaft“
Hof – Klaus-Jochen Weidner,
Geschäftsführer des Flughafens
Hof-Plauen, reagiert mit Unver-
ständnis auf die relativ schlech-
te Bewertung des Flughafens
durch die Pilotenvereinigung
Cockpit (wie gestern berichtet).
Weidner: „Wir haben auf frühe-
re Hinweise bereits reagiert und
Verbesserungen vorgenommen.
Eines muss aber auch klar ge-
sagt werden: Es erscheint wenig
sinnvoll, unseren Flughafen,
der jährlich 8000 Starts und
Landungen verzeichnet, mit in-
ternationalen Großflughäfen
wie München zu vergleichen.“
Für die Hofer Flugbewegungen
benötige man zum Beispiel kei-
ne zusätzliche, parallele Roll-
bahn. Weidner: „Alle Flughäfen
in derselben Kategorie zu beur-
teilen, ist zweifelhaft.“
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